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Rundschreiben D 11/2012 
 
 
 
Unfallärztliche Bereitschaft im Durchgangsarztverfahren 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
mit der Teilnahme am D-Arzt-Verfahren hat sich jede Durchgangsärztin und jeder 
Durchgangsarzt verpflichtet, die unfallärztliche Bereitschaft in der Zeit von Montag bis 
Freitag von 8:00 bis 18:00 Uhr – mit der Möglichkeit durchgangsärztlicher Vertretungs-
regelungen – zu gewährleisten. 
 
Leider haben uns in den letzten Wochen vermehrt Beschwerden von Unfallverletzten 
erreicht, wonach die unfallärztliche Bereitschaft von einigen D-Arzt-Praxen nicht ein-
gehalten würde.  
 
Wir möchten diese Beschwerden zum Anlass nehmen, Ihnen nochmals Informationen 
zur unfallärztlichen Bereitschaft im D-Arzt-Verfahren zukommen zu lassen.  
 

1. Die „Unfallärztliche Bereitschaft“ erfordert grundsätzlich die Präsenz des  
D-Arztes/der D-Ärztin in der Praxis. Bei einer kurzfristigen Abwesenheit des  
D-Arztes/der D-Ärztin muss die Praxis geöffnet sein und der D-Arzt/die D-Ärztin 
muss diese innerhalb kürzester Zeit erreichen können. 
 

2. Innerhalb der unfallärztlichen Bereitschaftszeit besteht die Möglichkeit, sich an 
einem ganzen Tag oder an zwei halben Tagen in der Woche durchgangsärztlich 
vertreten zu lassen. 
 



 

 

3. Einzelpraxis: Primär anzustreben ist eine ständige Vertretung in der Praxis. Ist 
dies nicht möglich, besteht die Möglichkeit der Vertretung durch die nächstgele-
gene D-Arzt-Praxis, sofern diese Praxis nicht weiter als 5 km entfernt oder in-
nerhalb 15 Minuten erreichbar ist. Diese Vertretungsregelung ist durch Abspra-
che mit dem vertretenden D-Arzt/der vertretenden D-Ärztin sicherzustellen. Auf 
diese Vertretungsregelung ist durch Aushang am Praxiseingang, Ansage auf 
dem Anrufbeantworter und ggf. Eintrag auf der Internet-Homepage hinzuweisen. 
 

4. Gemeinschaftspraxis: Soweit am Praxisstandort mehr als ein D-Arzt/eine  
D-Ärztin tätig ist, ist die unfallärztliche Bereitschaft innerhalb der Praxis zu ge-
währleisten. 

 
Die „Auslegungsgrundsätze im D-Arzt-Verfahren“ senden wir Ihnen zu (siehe Anlage). 
 
Im Rahmen unseres Auftrags zur Qualitätssicherung im D-Arzt-Verfahren werden wir 
künftig vermehrt prüfen, ob die unfallärztliche Bereitschaft gewährleistet wird. 
 
Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie ergänzende Fragen haben. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i. A. 
 
Fabian Ritter 
Leiter der Geschäftsstelle 
 
 
 
Anlage 
Auslegungsgrundsätze 



 

 

 



 

 

 



 

 

 


